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KAUFLEUTEN
ZÜRICH, Pelikanstraße-Talacker Bekanntes
Restaurant Große u. kleine Gesellschaftssäle

Prima Butterküche Sehr gute Weine
Neuer Inhaber: Hans Ruedi

2Cu§ bem ßimdj ber Eingeborenen

©err geirft: ,,©ä mr äd)t balb bc letft $abr=
ring, grä ©tabtrtdjteri, ober ntüe mr na

meb abtore?"

grau ©tabtrid)tcr: Gcs toär m'r balb gltd),
toenn baë fen ungrabe mär; uf bere Seit
oben ift bi Wie ber nüt meb gfd)ib's j'gfeb
unb fäb ifd)."

©err geufi: «3 cfjönt nüb äinal fäge. $n
@ad)c gfeb" ifd) es früel)ner biet toin»

biger juegange, toon ebne b'Umläuf na
bis über b'StbfâÇ abc gange finb "

grau @tabtrtd)tcr: ©ie finb na bc glidjlig
Uflat rote im alte $dt)x unb fäb finb
©ie."

©err ^euft: So ©ie na jung unb frijön
gft finb, bät mr bon 6irc, loä mr gott»

ftvaf mi es I)alb ^abr berfbrod)c gft ift,
nüb halbe fo biet 5'gfeb überd)a loten kb
im 2ram für en gtuäusger.

grau ©tabtridjter: 2)efto fdjüliger unb

fd)inanter ifd) es. 5Kr d)unt ja äfänigs
nümc brus, ob mr 's mit ere'n ehrbare

£od)ter ober mit erc ©urre "
©èrr genft: ,,©fd)irlumbe hänb ©ie incite

fäge."

grau ©tabtrid)ter: 33rejis Sumbegfcbtr,

mr brudjts gar nüb 3'bermänggele, unb

fäb brud)t mr's."
©err geufi: Ober toenn ßbue Sierlumbc

beffer bafjt?"

grau @tabtrtd)ter: (Zhuxt, unb guet, für
bie Seit ifd) es nüme fd)ab, toenn 's es

ft fd)o bebod rüebrt, morn fdjo."

©en geufi: ©ie toerbeb touffe, grä ©tabr»

rid)tcri, bafj bas ©tünblertreufe bi mir
nüb jiebt. gm gal ©ie mit bere Seit"
bic mit bc gnadtige Eb'nüne meiueb, fo..."

grau ©tabtrid)tcr: Unb idf) nimme 's SReu*

jabrtoeufd)e j'rugg unb fäb nimm i 's."

©err geufi: Unb id) rüefc bereu abtedte

©tunggelibeimobe bro 1929 jue: geftc
uff!"

cterztn sMCcy ß

Neueintretende Abonnenten
erhalten den
N e belspalter"

bis 1. Februar gratis!

ZÜRICH!?!?!
HELMHAUS-
CONDITOREI-CAFÉ
HEGETSCHWEILER

Briefe
unter
^reunbinnen

m.

Von Bio

9tun finb bic unjäbligen gantilieufeft
tage Seibnad)t unb 9ceujabr gottlob toieber

einmal borbei, benn fie bringen fd)on meï)r

^evpflid)tungcn alterart als greuben für
mid). Unfere gamilic ift leiber mit allen

berfdjiebenen Sauten unb ibrem Shtljang

\zhx grofj. Unb altes ftelït Slnfbrüd)c au

unferetm.
Vorbei!
$d) atme btreït auf!
Skts Seü)nacr)tsfeft bat aber aud) nid)t

alle meine Sünfdje in ©rfüLTung gebrad)t.

3um 33eifbtel bie ©aubtfad)e, too id) bod)

toieberbolt fel)r' beutlid) fagte, einen ed)ten

ïurjen Sßeljmantel babe id) toieber nid)t
beïommcn mit einem febr b°beit fragen.
Safür, benïe ©tr! einen farbigen Soll«
fd)ûl ftattbeffen.

®od) unmögltd) für mid), too ©annt be=

reits einen Speïjïragen hat, allerbtngs nid)t
ed)t unb ntdjt ganj neu glaube id) benn

bod)! 2tud) erbielt id) ben erften 33anb bon

Seltall unb SRenfdjbett, too 3 »änbc bat

im ©anjen. Duatfd)! $d) ging jum Sud)=

bänbler unb taufdjte ibn gegen ben brüten
éanb um, toeil es mid) perft intereffiert,
ob unb mie es beiben gebt unb fie fid) be=

ïommen; bafür ïann id) nid)t brei $abrc
jutoarten, bas ift bod) ïlar, ober? SIbcr

man bat halt ïein SBerftänbms mebr für
bie Qugenbbetoegung bon beute bei ben 61=

tern bon borgeftern!
Dnïel 9JHr, fdjenfte mir eine unfinnig

grofee 5ßabeterte; roci^t, bas ift jener, loo

immer gerne buffiert mit mir, toenn id)

mill. Kr meint toobl, ba§ loir nun einen

lebhaften 33rieftoed)fel baben folien, aber

ber ïann mir! ©eine grau, id) fage 2>ir ein

2JhtfeumsftücE bon fogenannter Santc looHte

mir graue Solle jum ftrtdfen fdjcnïen; id)

ging in bie ßüd)e, fofort unb gab fie ber

itnna toeil bie einen ©d)ab bat unb fie

ïann ibn toarm balten mit biefer Soïïc,

aSeftettfc^ein

35er Untttjeia)ncte befleßt ben

auf SKonatc geger^ 9iarbnobme.

3 50?onate gr. 5.50 6 SÖJonatc 10.75 12 SERonatc 20.
inbegriffen die Versicherung gegen Unfall
und Invalidität für den Abonnenten und seine
Frau Im Totalbetrage von Franken 7200..

(QStft. genaue uni bcuttfibr Xiicefft)

die infolge schlechter
Jugendgewohnhelten, Ausschreitungen

und dergl. an Funktionsstörungen

oder Schwinden
der besten Kräfte zu leiden
haben, finden Aufklärung
über Ursachen, Verhütung u.
Heilung solcher Schwäche-
zustande in der neubearb.
illustr. Schrift eines Spezial-
arztet. Zu beziehen fürFr.l .50
In Briefmarken vom Verlag
SILVANA, GENF 477.

n S alkoholfreiesROSalpina Magenbïller
für Gesunde und Kranke, Erwachsene und Kinder,

481 weil vitaminhaltig, sehr empfehlenswert.
Preis per Zweideziflasche Fr. 3.

Fabrikation und Vertrieb für die ganze Schweiz

TH. HIRT, BÄCH (Schwyz)

Der korpulente Herr
O Î 1 seine täglichen Getränke wie Kaffee, Tee, Limonade

mit Hermes Saccharin -Tabletten
wodurch er sich vor weiterem Fettansatz durch
Zucker bewahrt. Das Produkt wirkt nur süßend,
ist absolut unschädlich und ohne Nebengeschmack.

Wir liefern gratis hübsche flache Saccharin - Döschen,
die bequem <n der Westetitasche mitgefiihrt werden können.

HERMES A.-G., ZÜRICH 2.

NEBELSPALTER 1929 Nr. 2 Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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Illkien, ?eIil-s.nstralZe-r»I»clrer Làanntes

?rirns. IZuttericiicde Sekr xuts ^Veine
IVeuer Inbaber: Hsns kuecii

Ms dem Zurich der Eingeborenen

Herr Feusi: Hä mr ächt bald de letst Jahrring,

Frà Stadtrichteri, oder müe mr na

meh abtorc?"

Frau Stadtrichter: Es wär m'r bald glich,

weuu das ken ungrade wär; uf dere Welt
obeu ist hi wie her niit meh gschid's z'gseh

und sab isch."

Herr Feusi: I chöut nüd ämal säge. Jn
Sache gseh" isch es früehner viel
windiger zuegange, won ehne d'Umläuf na
bis über d'Absätz abe gange sind "

Frau Stadtrichter: Sie sind na de glichlia,

Uflat ivie im alte Jahr und säb sind

Sie."
Herr Fensi: Wo Sie na jung und schön

gsi sind, hät mr von Eire, wä mr gottstraf

mi es halb Jahr versproche gsi ist,

nüd halbe so viel z'gseh übercha Wien ich
im Tram für en Zwänzger.

Frau Stadtrichter: Desto schüliger und

schinanter isch es. Mr chunt ja äfänigs
nüme drus, ob mr 's mit ere'n ehrbare

Tochter oder mit ere Gurre "
Herr Feusi: Gschirlumpe händ Sie Welle

säge."

Frau Stadtrichter: Brezis Lumpegschir,

nir bruchts gar nüd z'vcrmänggele, und

säb brucht mr's."
Herr Feusi: Oder wenn Ehne Tierlmnpe

besser Paßt?"

Frau Stadtrichter: Churz und guet, für
die Welt isch es nüme schad, wenn's es

si scho debock rüehrt, morn schv."

Herr Feusi: Sie werded wüsse, Frä
Stadtrichteri, daß das Stündlertreuß bi mir
nüd zieht. Im Fal Sie mit dere Welt"
dic mit de gnacktige Chnünc meiued, so..."

Frau Stadtrichter: Und ich nimme 's Nen-
jahrweusche z'rugg und säb nimm i 's."

Herr Feusi: Uud ich rüefe deren abteckte

Stunggelibcimode Pro 1929 zue: Feste
ufs!"

^^^^^^c?^

1^1 SUSI litrstsri cis Ab o tl tl s lits r>

sr>i3>tsli cisn
IVI s bslspsltst-"

bis 1. ^sbi'usi- gi-i-ltis!

lî^NN/vUS-
(2 O Ixl O I^O l^ t? I - c^^l^S
»COl?^Zd»^l?Il^l?N

Briefe
unter
Freundinnen

m.

Von Klo

Nuu siud dic unzähligen Familienfest
tage Weihnacht und Neujahr gottlob wieder

einmal vorbei, denn sie bringen schvn mehr

Verpflichtungen allerart als Freuden für
mich. Unsere Familie ist leider mit allen

verschiedenen Tanten und ihrem Anhang
sehr groß. Und alles stellt Ansprüche an

unsereim.
Vorbei!
Jch atme direkt auf!
Das Weihnachtsfest hat aber auch nicht

alle meine Wünsche in Erfüllung gebracht.

Zum Beispiel die Hauptsache, wo ich doch

wiederholt sehr deutlich sagte, einen echten

kurzen Pelzmantel habe ich wieder nicht

bekommen mit einem sehr hohen Kragen.

Dafür, denke Dir! einen farbigen Wollschal

stattdessen.
Doch unmöglich für mich, wo Hanni

bereits einen Pelzkragen hat, allerdings nicht

echt und nicht ganz neu glaube ich denn

doch! Auch erhielt ich den ersten Band von

Weltall und Menschheit, wo 3 Bände hat

im Ganzen. Quatsch! Jch ging zum
Buchhändler und tauschte ihu gegen den dritten
Band um, weil es mich zuerst interessiert,
ob und wie es beiden geht und sie sich

bekommen; dafür kann ich nicht drci Jahrc
zuwarten, das ist doch klar, oder? Aber

man hat halt kein Verständnis mehr für
die Jugendbewegung von heute bei den

Eltern von vorgestern!
Onkel Mix schenkte mir eine unsinnig

große Pabeterie; weißt, das ist jener, wo

immer gerne Pussiert mit mir, wenn ich

will. Er meint Wohl, daß wir nun einen

lebhaften Briefwechsel haben sollen, aber

der kann mir! Seine Frau, ich sage Dir ein

Museumsstück von sogenannter Tante wollte

mir graue Wolle zum stricken schenken; ich

ging in die Küche, sofort und gab sie der

Anna weil die einen Schatz hat und sie

kann ihn warm halten mit dieser Wolle,

Bestellschein

Der Unterzeichnete bestellt den

Nebelspalter"
auf Monate gegn Nachnahme.

Z Monale Fr. 5.50 6 Monate tv.75 52 Monate 20.
-»^ InvogriiNon «lio Vorslonorung gogon Un»»I>

u6 InvaliirMàî lllr «Ion »oonnoniton UNli »oino
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lOilefl. genoul und deutlich! Adrrfiti

ctie Inkoige sckleckter /ugencl-
gevokrikelten, Ausschreitungen

unrl clergl. on kunktions-
Störungen ocler àckvincten
cler besten iXrälte ru leiclen
Koben, llnclen ^ukklürung
über ttrsscken, Verkütung u.
tlellung solcker bckvöcke-
zustkncte in cier neudeorb.
illustr. Sckrikt eines bperisl-
orzte». Tu berieken kür lìt .50
In krlekmorken vom Verlog
5Il.Vä»IA.. cil-blk 477.

lllr <Ze»llliàe uncl Krarilre, Lrv»cdsene uncl Xinâer,
4SI veil vitarainbaitix, sebr ernplebiensvert.

k'reis per Tveicleiillazcke ?r. Z.

?»brilc»tion unà Vertrieb kllr ciie xan-e Scbveii

ver korpulente tterr
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mit Nsrmes Zavolisrin -Isbisitsn
?uciier bevakrt. vas ?roàuiit virlit nur siilZencl,
ist absolut uns^kadlieb unci obne IXebenxescbmack.
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